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3>dj luvt ber Düftcler Srhreier

®iu treffltrfjer fftilitär
Wnb könnte aurh Dienlte leifien

Ma titrljtfger Dinifionar.

ittir frhrob'Uen nitht gletrtj bir îlbern
Unb l'rhrtee irij: Demi ffio n,

Denn meine fâmilirijeu Ufltdjlen

Die kenn' irlj als Srfjtueijerroljii.

Drum kamt man midj frb'ljlidj roiüjlen,

Kin ©üggelbufih kleibet midj bafj

Hub roenn es jum Öfrnfte käme,

Urrltünbc irij keinen Spafj.

sx^fexT)

Die Diüifionärs^lDalilen.
lUnttcr: £uegeb (Sofe, fo oitl trie bas lÏÏol ift fdjo lang nümme am

(Itjrifibaum gbanget!"
,Hinbcr Uber gell îïïuetter, bamol djont ber Deti au näbes ober?"

Ulutter: .3° bcttodjt; be Dater metts nüb tja ; morom bringt ems be

djeibe Bueb a'me! us, wenn er en Hufdj ka Ijett I"

lt)ir fpredjen bas letzte IDort!
Das eine unb bas anbre tölatt,
Die kommen nie jnr QMmtng,

Dirroeil bas ein unb anbre Ijat
tie ganj konträre itteiitung.

Das eine rrtjiuürmt jum ßcifpicl feljr
Jßx Äktioniireitreriite:
Das anbre roill rrrocrbeu meljr
Dem Staate int ©efertjte.

Dem einen oor ien Kerijten bangt
Des Uolks, fie ftnb ihm ffirhel;
Das anbre aber kerit uerlangt
Bum tjumpen audj ben Dethel.

Die -ffefer aber bort nnb hier.
Die Tagen nt beut (Drolleu:
Das lektc Wortrtjcu haben mir,
ilnb l'prcrijcn, rote mir roollen. /.

Kanonifdje Barbarafeterh'cfyneiten.
3mmcrtjin gibt es (Sefegenfjeiten,

roo bic uubanfbareit inäuulidjkeiten,
bie unb ba tjolje grauen begrügen,
meil fie es eben Sdjanben falber müffen.
So Ijat 311m Beifpiel iu glücflidjen
Stunben eine Barbara bie Kanone
erfunben, fo bag anbädjtige Kanoniere

fic tjodj oerctjren bis morgens um
Dierc. Diefe Barbara mar nämlidj
eine fjetlige, aber burebaus feine lang»

roeilige; es fjat fie mtenblid) cerbroffett,
»ie man fo kleine Kugeln gefdjoffeu,
bte tjödjftens Sdjmer^en 3U madjen

taugen, in fügen, Hippen ober gar in
21ugen, roätjrenb ausgeroadjf'nc Boljnen
aus Kanonen bie feinbe fofort mit bem

tjat fidj nie rerlorcn, bag fic etroa nur getjt

burdj beibe ©tjren; fie roi fdj t fjinuntcr barmtjerjtg unb cbel anftatt nur bte

Hafe ben »ölligen Sdjäbel, unb fann audj bie biefefien tflaucrn 3erbrocfen, roo

fjtntctt bte Haubritter fjoefeu. ÎDer roill's ben Kanonieren oerroefjreu, biefe fjet'
[ige luftig 3U Deretjren, roenn nidjt gerabe in Hofenfräiijeit, bodj roenigftens in an-

bädjtt'gen (lä^eit. proteftatittfdj, römtfdj- ober attfatljoltfdj es feiern fie aüe flott
alkotjolifdj, unb bag fie biefer frau fo IDeibraud) ftretten, mug midj uub aüe

f rauen3immer freuen. <£s Ijat aber bei forfdjenben £euten bte Sadje nodj tuet

unb metjr 31t bebeuten; roenn fidj nämlid) bte IHänner erfredjen faft fdjiegge»

roefjrtidj mit uns 3U fpredjen, bann merken bie Ejerreu Sdjöpfungsf rotten : Die
gungen ber frauen finb Kanonen!" Dann fietjt man roie podjenbe Hröpfe

fofortigft oerlieren bie Köpfe; unb roeil fie uns biefe Kanonen gegeben, fo lag
idj bte Barbara tjod), tjodj leben unb fömmt ein Kanonier mid; an3ttfragen, id)

roürbe mit itjm ein üä^djen roagen. (Eulalia.

fjimmel belobitcn. Sold; eine Kugel

tDenns bie 2tnbern fo roollen.

Sdjeert fidj einer felbft bas fjaar,
3ft geroig bas eine klar
(E r fjat es gettjan
(Seben anbre itjm bie Sdjnnr,
XDetdje ähnelt ber Confur,
Sie finb fdjulb baran! y.

IDenn er roill barinnen fein,

lïïug cr burdj ben Kreisring 'nein,
Den er felber fdjuf.
Dodj es ift ein migtidj Ding,
Selbft 3U fpringen burdj ben Hing,
Sdjabet feinem Huf.

^llljufrüb,
Die poftangeficllten, bte lofen
Klagen fdjon über fdjledjte fjofen;
Derroeil ber Bunb fie jetjt bejafjlt,
IDirb eben bte Solibität" nidjt mefjr att.

goni: (Sib adjtig Sepp, bie tjoubs (Ifjatjere bringet's bodj jroeg mit bem

oe^roante S a n t i s bätjnlt."
SCM>: (Sfctjltl liefert (Srogrätfj fenb rottjtg guueg, onb madjet berä oer»

fluemetä Dorgfdjrtfte bag nütj brog roörb."

g<Mt: IDittmer roieber näbis oorpläberä? IDas för fürfdjrifte mänft?"
Sepp: g'atlererft mönbs Kapi3iener, bte (Sääftltdje onb b'Hottjsljerä oer>

gebis uftjocfä lob,, onb benn ift alltmofjl 3'2Ipi3ell ä Stonb Ufentfjalt roegä

IDirtfj oub Cfjrämer onb roer in Hofädjran3 gotjt, onb em Sonntig börtrs nüb

pfyffä, onb mönb b'3uuerröbler Börger 30m tjatbe prys of bä Säntis übt

fdjläpfä."
gOtti: ©nb bie Statio IDygbäbli ?"
Sepp: Kä tjalt 1 Do roörb oorby g'ftrolet; bie frönte Habifalfötjel föltit

laufä. Ufern Seealpfee börets ä Stiele fufâ, aber fä IDaffer fjä nef; mit Säcf
ober <Ojörb."

goni: Bi gotjtt'g! Das tft guet för b'IDäntelä!"
Sepp: ,,©nb no meng etttidj anbere (Seböter, üfere (Srogrätfj fönb usä>

benftc (Sügger, s'djont fdjo redjt; roorfdj globä."
ge-nt: (Slobs bt gopp au."

Das IDunber in ber ^amtlie.
ßt : Du 21Ite, 's fifdj in bem gimmer gar nümme fo roarm rote früfjer.

IDic djunnt bas ?"

Sic: s' fifdj fei IDitnber, roenn ber IDinb fo gottj unb "

(gr: fjerrjeffes, fjerrjeffes 21Ite, reb nüb 00 IDunber, fufdjt ftofjt morn
im agblatt: (Seift groingli's roadj auf!""

Sie: -Mite, be Ijäfdjt btmeib redjt!"

§tDä (Bfät^lt.
Ilfttt Uettt fjät mer mengmol g'fät:
Die Sonnttgsdji'nbie g'fedjtt (S'fpeugfter ;

3 bt tjalt äs b'rom ftotjt fo bräät

nit Sdjroicgermueter oor em fenfler.

3 bin en g'fdjybä fjombatift
©nb b,a mis frättlt überdjo;
(Sab erber pfiffig onb mit £tft,
£s tjet fi tjalt fög Hiemert g'nofj.

2hn Telephon.
gefepfioniflin : IDas beliebt?"

jÄ. 3t.: Könnt ig Humere 62.35 fja?"
Eclepfjoniftin (oerfteljt nidjt): Eofct fömet näfjer j'uefje 1"

(Ô. : Weit gern djo, fja aber ber 21ugeblicf nit git, aber 3'llbe gern
3tt tue Henbe300us, füget mer nume roo !"

gefepfjoniftm : prrrrr!" ^ m

Ilîann: fjaft Du ben Sdjtädjter audj tücbttg bafür ausgefrboltcn, bag er
einen fo unoerfdjämtett preis für bas f leifdj nimmt ?"

gitan: 2Idj nein, et fdjimpfte felbft fo fttrdjtbar über feinen teuren £iefe>

ranteu, bag id; es mid; gar ttidjt mefjt getraute."

(Eine frau gefjt iu einen £abeu uub roitf einen IDein tjafjnen faufen.
J>änb(et: IDic grog foll ber fjafjnett feitt?"
§irau: 3°? ftann es nidjt genau fagen, geben Sie mir ein paar oer<

fdjiebene mit als Illufter."
^ättbfer: Das gatjt ntb, aber roenn er's ntb gnau roüffeb fo muenber

tjalt tjet goge's £odj tjoüc."

Der fteine 3eait f'Öt >n ber Sdjule, guter Dinge, uub fefct ben (Ermatj»

nungen bes £etjrers, roegen feines fdjledjt en Deut fdj bodj fteigiger 3U fein

nur eiu überlegenes £ädjeln entgegen. 211s bie Dortjalte immer bringenber
roerben, roas benn einmal aus ifjm roerben folle, unb ber Stocf bebenf»

lidje Betueguugen madjt, fdjmettert er ben fjerrn £cfjrer mit ber (Erflärung
3n Boben: £ag midj, Sdjulmeiftet! 3°! braudj bös all's nit, idj roerb' amal

präftbent im IDallis!!"

Bürgerliches Bräuhaus in Pilsen
Gegründet im Jahre 1842.

Pilsner Bürgerbräu in Flaschen.
Bierdépôt,

Telephon 2941.
Reithosen, solid und bequem

J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrassè 8, 1. Etage, Zürich. (4

Ich vin der Düfteler Kchreier

Ein trefflicher Militär
And l-önnte anch Dienste leisten

Als tüchtiger Di visionär.

Mir schwöllen nicht gleich die Adern
And schriee ich: Demission,
Denn meine sämtlichen Pflichten

Die kenn' ich als Zchweizersohn.

Drnm kann man mich fröhlich wählen.

Ein Güggelbusch kleidet mich dafz

Und wenn es zum Ernste käme,

verstände ich keinen Zvast.

sxâxs
Die Divisionärs-Wahlen.

Mutter: Lueged Gofc, so vill wie das Mol ist scho lang nümme am

Christbaum ghangei!"
Lindere Aber gell Muetter, damol chont der veli au näbes öber?"

Mutter: .Io hettocht; de Vater wetts nüd ha; worom bringt ems de

cheibe Bueb äniel us, wenn er en Rusch ka hett!"

Wir sprechen das letzte Wort!
Das cine »nd das andre Matt,
Die kourmen nie zur Einung,
Dieweil das cin und andre hat
lie aanz konträre Meinung.

Dns eine schwärmt zum tZeifpiel sehr

Für Aktionärenrechte:
Das andre will erwcrbcn mehr
Dem Staate im Gefechte.

Dem einen vor Zen Nechten dangt
Des Volks, ste stnd ihm Eckel;
Das andre aber keck verlangt
Zum Humpen auch den Deckel.

Dir Leser aber dort nnd hier.
Die sagen zn dem Grollen:
Das lcsttc Mirtchcn haken wir,
lind sprrchcn, wie wir wollen. /,

Kanonische Barbaraseierlichkeiten.
Immerhin gibt es Gelegenheiten,

wo dic undankbaren Männlichkeiten,
hie und da hohe Frauen begrüßen,
weil sie cs eben Schanden halber müssen.

So hat zum Beispiel in glücklichen

Stunden eine Barbara die Ranone

erfunden, so daß andächtige Kanoniere
sie hoch verehren bis Morgens um
viere. Diese Barbara war nämlich
eine Heilige, aber durchaus keine

langweilige; es hat sic unendlich verdrossen,

wie man so kleine Kugeln geschossen,

die höchstens Schmerzen zu machen

taugen, in Füßen, Rippen oder gar in

Augen, während ausgewachs'ne Bohnen

aus Kanonen die Feinde sofort mit dem

hat sich nie verloren, daß sie etwa nur geht

durch beide Ghren; sie wischt hinunter barmherzig und cdel anstatt nur die

Nase den völligen Schädel, und kann auch die dickesten Manern zerbrocken, wo

hinten die Raubritter hocken. Wer will's den Kanonieren verwehren, diese Heilige

lustig zu verehren, wenn nicht gerade in Rosenkränzen, doch wenigstens in
andächtigen Tänzen, protestantisch, römisch- oder altkatholisch es feiern sie alle flott
alkoholisch, und daß sie dieser Frau so Weihrauch streuen, muß mich und alle

Frauenzimmer freuen. Es hat aber bei forschenden Leuten die Sache noch viel
und mehr zu bedeuten; wenn sich nämlich die Männer erfrechen fast

schießgewehrlich mit uns zu sprechen, dann merken die Herren Schöpfungskronen: Die
Zungen der Frauen stnd Kanonen!" Dann sieht man wie pochende Tröpfe

sofortigst verlieren die Köpfe; und weil sie uns diese Kanonen gegeben, so laß
ich die Barbara hoch, hoch leben und kömmt ein Kanonier mich anzufragen, ich

würde niit ihm ein Tänzchen wagen. Eulalia.

Himmel belohnen. Solch eine Kugel

Wenns die Andern so wollen.
Scheert sich einer selbst das Haar,

Ist gewiß das eine klar
Er hat es gethan!
Geben andre ihm die Schnur,

Welche ähnelt der Tonsur,
Sie sind schuld daran!

Wenn er will darinnen sein,

Muß er durch den Kreisring 'nein,
Den er selber schuf.

Doch cs ist ein mißlich Ving,
Selbst zu springen durch den Ring.
Schadet seinem Ruf.

Allzufrüh
Die Postangefiellten, die losen
Klagen schon über schlechte Hosen;
Derweil der Bund sie jetzt bezahlt,
Wird eben die Solidität" nicht mehr alt.

Uom: Gib achtig Sepp, die honds Ehätzere bringet's doch zweg mit dem

verzwante S äntisbähnli."
Sepp: Gfehlt l Ueseri Großräth send witzig gnueg, ond machet derä ver-

fluemetä vorgschrifte daß nütz droß wörd."

Uoni: Wittmer wieder näbis vorpläderä? Was sör Fürschrifte mänst?"
Sepp: I'allcrerst mönds Kapiziener, die Gäastliche ond d'Rothsherä

vergebis ufhockä loh, ond denn ist allimohl z'Apizell ä Stond Ufenthalt wegä
Wirth ond Ehrämer ond wer in Rosächranz goht, ond em Sonntig dörits nüd

pfysfä, ond mönd d'Innerrödler Börger zom halbe Prys of dä Säntis uhi
schläpfä."

Uoni: Vnd die Stativ Wyßbädli ?"
Sepp: Kä halt! Do wörd vorby g'strolet; die frönte Radikalsötzel söllit

laufä. Usem Scealpsee dötets à Bitzle sufä, aber kä Wasser hä neh mit Säck

oder Ehörb."

Foui: Li gotzlig! Das ist guet för d'wäntelä!"
Sepp: Gnd no meng ettlich andere Geböter, üsere Großräth sönd usä-

denkte Gügger, s'chont scho recht; worsch globä."

Foui: Globs bi gopp an."

Das Wunder in der Familie.
Kr: Du Alte, 's sisch in dem Simmer gar nümme so warm wie früher.

Wie chunnt das?"
Sie: ,,s' sisch ke! Wunder, wenn der Wind so goth und "

Kr: Herrjesses, Herrjesses Alte, red nüd vo Wunder, suscht stoht morn
im Tagblatt: Geist Zwingli's wach auf!""

Sie: Alte, de häscht bimeid recht!"

Awä Gsätzli.
Min Aetti hät mer mengmol g'sät:
Die Sonntigschindle g'sechit G'spengster ;

I bi halt äs d'rom stoht so bräät

Mi Schwiegermuetcr vor em Fenster.

I bin en g'schydä Hombatist
Vnd ha mis Fräuli übercho;
Gad erber pfiffig oud mit List,
Es het st halt soß Niemert g'noh.

Am Telephon.
Mephonistin : was beliebt?"

K. F.: Könnt ig Numere 62. ha?"
FelephonW» (versteht nicht): Loset kömet näher z'uehel"
<H. I. : wett gern cho, ha aber der Augeblick nit Zit, aber z'Abe gern

zu nie Rendezvous, säget mer nume wo !"
Telephoniftin : prrrrr!"
Wann: Hast Du deu Schlächter auch tüchtig dasür ausgescholten, daß er

einen so unverschämten preis für das Fleisch nimmt?"
Ira«: Ach nein, er schimpfte selbst so furchtbar über seinen teuren

Lieferanten, daß ich cs mich gar nicht mehr getraute."

Eine Frau geht in einen Laden und will einen Wein Hahnen kaufen.

Ländler: Wie groß soll der Hahnen sein?"

Irau: Ich kann es nicht genau sagen, geben Sie mir ein paar
verschiedene mit als Muster."

Kcindler: Das gaht nid, aber wenn er's nid gnau wüssed so muender

halt hei goge's Loch Holle."

Der kleine Jean sitzt in der Schule, guter Dinge, und setzt den Ermahnungen

des Lehrers, wegen seines schlechten Deutsch doch fleißiger zn sein

nur ein überlegenes Lächeln entgegen. Als die vorhalte immer dringender
werden, was denn einmal aus ihm werden solle, und der Stock bedenkliche

Bewegungen macht, schmettert er den Herrn Lehrer mit der Erklärung
zu Boden: Laß mich, Schulmeister! Ich brauch dös all's nit, ich werd' amal

Präsident im Wallis!!"

vsxrnuàst: im ^sàrs 1L42.

^ H«r»0x, àlsrck-rnà-'I'-rilleur, koststrassê 8, 1. Lt-rxe, Härtel». (4


	Das Wunder in der Familie

